Biel

Grosse Kirchgemeinde (rund 8000 Mitglieder), die das ganze Gebiet der Stadt Biel abdeckt (Fusion von ehemals vier unabhängigen Kirchgemeinden ca. 2010). Innert weniger Jahre dramatischer Mitgliederschwund und ebenso massiver Rückgang der Anzahl KUW-Schüler*innen (von mehreren Klassenzügen pro Einzelkirchgemeinde auf einen einzigen gesamtstädtischen Klassenzug von 6-30 SuS pro Jahrgang)
Gut bestücktes und partnerschaftlich arbeitendes Team aus 2 Pfarrerinnen, 2 Katechetinnen, 2 Jugendarbeitenden, 1 Jugendarbeitenden/ Katechetin i.A., 1 Praktikantin, das die ganze Bandbreite von offenem Quartiertreff bis Konflager abdeckt.
Gute ökumenische Zusammenarbeit mit den Katholik*innen.

Unser Team 
Das Projektteam bestand über die ganze Dauer aus den beiden Pfarrerinnen, einer Katechetin und der Jugendarbeiterin/ Katechetin i.A. Es hat sich vor Ort zu den Sitzungen mit Carsten Heyden getroffen und hat jeweils mit einer Delegation an den Dialoggemeindentreffen teilgenommen. 
Die Arbeit an konkreten Projekten hat im Rahmen der bestehenden Arbeitsteams stattgefunden.
Unser Fokus 
1. Engeres Zusammenwachsen des KUW-KiJuFa-Teams
2. Gemeinsame Planung mit dem Ziel, 
a. Doppelungen zu vermeiden (Zielgruppe, Räume, Mitarbeitende) 
b. dass alle über die Projekte der jeweils anderen Bescheid wissen 
c. dass unser Angebot bei aller Vielfalt ein Ganzes ergibt
3. Aufbau einer breiteren Palette von „freiwilligen“ Angeboten, von Fiire mit de Chliine bis Gesprächskreis für junge Erwachsene 
4. Einbezug der SuS der Oberstufe und junger Erwachsener  in die Gemeindearbeit und die Angebote für Jugendliche, Kinder und Familien 
5. Vermehrter Einbezug der Eltern
Unsere Vision
Die Beziehungen zu Kindern, Jugendlichen und Eltern stärken, dadurch, dass wir als Team und unsere Angebote als Ganzes sichtbar werden.
Verstärkten Einbezug von KUW-Kindern und ihren Familien in die Kirchgemeinde und umgekehrt bessere Verknüpfung der Kirchgemeinde mit der Kinder-, Familien- und Jugendarbeit. > Den Generationenbogen weiter spannen.

Unsere Schritte
· KUW-Gottesdienste werden neu als Generationengottesdienste beworben und die traditionellen Gottesdienstbesuchenden werden aktiv dazu eingeladen.
· KUW 8 besucht Workshops bei Mitarbeitenden und umgekehrt werden Mitarbeitende und Gemeindeglieder zum Gesprächscafé eingeladen. SuS leisten einen aktiven Einsatz bei Anlässen der Kirchgemeinde (GD-Apéro, Fiire mit de Chliine, u.a.)
· Aktueller Versuch, das Fastensuppen-Kochteam durch KUW-Familien neu zu bestücken
· Ehemalige Konfirmand*innen als Jungleiter*innen in Konflager und rund um Gottesdienste (Apéro, Abendmahl) einbeziehen.
Unsere Grenzen
· Hohe allgemeine Arbeitsbelastung. Hier ist leider keine Besserung in Sicht.
· Zeitweilig vakante Stellen in Katechetik und Jugendarbeit. Konnten bisher abgedeckt werden. Auf Sommer 25 wird der letzte Mann in unserem KUW-KiJuFa-Team pensioniert. Finden wir keinen männlichen Nachfolger, werden wir ein rein weibliches Team sein. 
Unsere Erfolge
· Grosses Interesse an Angeboten, z.B. ausgebuchtes neues Surfcamp
· Das Team unterstützt sich gegenseitig bei Planung, Durchführung und Reflexion
· Beziehungsarbeit zu den Familien trägt Früchte
· Interesse von Freiwilligen an der Mitarbeit in der Kirchgemeinde
Unsere Erfahrungen
Neue Ideen und Inspiration durch die Netzwerktreffen und die Sitzungen mit Carsten
Viel Offenheit und Freiraum für die Umsetzung in der spezifischen Situation unserer Kirchgemeinde
Unsere Zusammenarbeit mit anderen Gemeinden
Langjährige Zusammenarbeit mit KG Bürglen, röm-kath. Pastoralraum Biel-Pieterlen und Verein Invenio für regionale Jugendarbeit
Unsere Zielgruppen
· Grosse Offenheit bei den KUW-Familien, z.B. freuen sie sich ausdrücklich auf den Konfbesuch
· Vermehrte Selbstverständlichkeit und Identifikation mit der Kirche bei denen, die noch dabei sind (Kinder, Jugendliche und Eltern)

